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Dr med Suſanna Hartwig Frauen und Kinderärztin Sprech
ſtunden Morgens von 9 Nachmittags von 4 Uhr 1 Treppe

So lieſt ein ſtattlicher bärtiger Mann der kopfſchüttelnd vor dem
Porzellanſchild ſteht Dann eilt er raſchen Schrittes die Treppe hinan
und ſchellt an der Flurthür hinter der Fräulein Dr med Suſanna
Hartwig zu finden ſein ſoll Ein ſauberes Mädchen öffnet und läßt ihn
auf ſeine Bitte in das Wartezimmer ein

Bald erſcheint Fräulein Doktor in der Thür des SprechzimmersHerr Dr Merz Sie in meiner Sprechſtunde Dunkle Röthe ſteigt
der auffallend hübſchen noch jungen Aerztin ins Antlitz und ſie befindet
ſich in ſichtlicher Verwirrung die ſie nur mit Mühe durch einen Scherz
zu bekämpfen ſucht Sie kommen doch nicht als Patient ich bin ja
nur Aerztin für Frauen und Kinder

Hm wie Sie s nehmen wollen Es giebt Leiden ich weiß es für
die auch ein Mann Hülfe bei Jhnen ſuchen mag Wenn der Mann
nämlich Robert Merz heißt Haben Sie ein wenig Zeit für mich liebe
Suſanna Es iſt ſchon neun Uhr nunmehr werden wir wohl kaum
geſtört werden Jch wählte dieſe Zeit weil ich Sie da ſicher zu Hauſe

wußte 7v Zur Aber gewiß lieber Freund ſo beſchäftigt bin ich noch nicht
Das iſt mir lieb Suſanna Sehen Sie ich hätte Jhnen ja ſchreiben

können aber ich wollte nicht Aug in Auge Suſanna ſagen Sie
mir nur um Himmels willen wie ſind Sie nur auf dieſe Jdee gekommen

Auf welche Jdee ich verſtehe nicht 7
Nun auf die mit dem Porzellanſchild da unten Jch traute ja

meinen Augen nicht als ich s im Anzeiger las Daß Sie es ſoweit
treiben würden ohne mir ein Wort davon zu ſagen Mir von dem Sie
wiſſen daß nein Suſe das war nicht hübſch von Jhnen Sie wiſſen
doch daß ich Sie liebe Suſe daß Sie nur Sie mein Weib werden
müſſen Hören Sie mein Weib Und nicht praktiſche Aerztin Das
taugt nicht für Sie Kind Sie ſind ja aber erſt die Hauptſache
Wär ich nur eher ſo klug geweſen vor meiner Reiſe Aber wie konnt
ich ahnen datz Sie ſo Hals über Kopf gleich nach Zürich ſich nieder
laſſen würden Und vorher durft ich ja nicht reden Sie hatten ſich s
ja nun einmal in den Kopf geſetzt das mit dem Doktorhut Und allen
Reſpekt vor Jhrer Energie Doch damit hätten Sie s genug ſein laſſen
ſollen Suſe Soweit brauchten Sie s nicht zu treiben bis zu dem Schild
da unten Denn Sie mußten ja wiſſen daß ich Sie liebe Und alſo
kurz und gut Suſe wollen Sie mein Weib werden Jch fühle ich bin
Jhnen nicht gleichgültig ja ich weiß es trotz allem und allem Und ich
habe gewartet Jahr um Jahr ich habe Geduld gehabt mit Jhren Jdeen
aber nun da Jhrem Ehrgeiz Genüge geſchehen nun kann ich nicht länger
warten Werden Sie mein Suſe ich brauche Sie und ich habe ſo lange
gewartet Jhre Antwort

Blaß bis in die Lippen ſteht ſie vor ihm Jch kann nicht es geht
nicht Es ſei denn aber das werden Sie nicht wollen es ſei denn ich
könnte meinem Beruf treu bleiben und zugleich Jhr Weib ſein

Nein Suſe ſo mein ich s nicht Und das kann ja gar nicht Jhr
Ernſt ſein Jch ſuche keinen Aſſocièé ich ſuche eine Gattin die es nicht
bereuen ſoll mehr gelernt zu haben als andere ihres Geſchlechts Jhr
Wiſſen Suſe wird nicht verloren ſein Und vielleicht wird es Stunden
geben in denen ich ſelbſt Sie daran erinnern werde daß Sie mein Fach
genoſſe ſind Aber das kommt erſt in zweiter Reihe Jn erſter ſuche ich
das Weib in Jhnen eine Gefährtin für mich Und Sie ſind die einzige
die für mich paßt denn ich liebe Sie ich habe nie eine andere geliebt
Sie müſſen die Meine werden Sie müſſen wählen Suſe zwiſchen mir
und Jhrem Beruf

Jch habe gewählt Aus Jhnen ſpricht männliche Ueberhebung Wie
könnten Sie mir ſonſt einen ſolchen Vorſchlag machen Jetzt wo ich am
Ziel bin jetzt kommen Sie und fordern ich ſoll alles aufgeben wofür ich
geſchafft und geſtrebt ſoll nichts ſein als eine demüthige Gattin und
Hausfrau Bedenken Sie was Sie damit verlangen Die Früchte jahre
langen Strebens O Jhr Männer Wenn das von Euch jemand ver
langte den Beruf aufgeben um eines Weibes willen Jch geſtehe ich
liebe Sie Robert und ich hätte gewünſcht Seite an Seite mit Jhnen
in die Reihe der Kämpfenden eintreten zu können Sie wollen es nicht
und ſo in der ſchweren Wahl zwiſchen meiner Liebe und meinem Beruf
bleibt mir nur ein Trvſt ich leide für die Allgemeinheit

Möge die Allgemeinheit Jhnen das Opfer lohnen Suſe Aber ich
fürchte das Gegentheil Sie gehören nicht zu den Frauen die für Kampf
geſchaffen ſind Sie haben viel zu viel Phantaſie ein zu weiches Herz
Heute machen Sie ſich ja nur künſtlich hart Wenn Sie Praxis be
kommen werden Sie bald einſehen daß ich recht habe Es iſt ein Unter
ſchied Theorie und Praxis Verſprechen Sie mir eins Wenn Sie ein
ſehen daß ich recht habe wenn Sie flügellahm ſind wenn Sie in
Konflikt kommen mit ſich ſelbſt mit Jhrem eigenen weichen Herzen dann
kommen Sie zu mir Jch warte

Jch verſpreche es Jhnen mein r Ernſt und feſt ſollten die
Worte klingen aber die Stimme der Sprecherin zittert und es blinkt feucht
in ihren Augen

Leben Sie wohl Suſe
Etwas über ein Jahr iſt vergangen Fräulein Dr Suſanna Hartwig

iſt bereits viel beſchäftigt Frauen und Kinder nehmen ihre Zeit und
Kraft in Anſpruch und ſie dient ihnen mit ihrem ganzen Können und
Wiſſen Mit fortwährender Ueberwindung ihrer ſelbſt und ihrer Schwäche
Denn merkwürdig was ihr in der Theorie leicht erſchien in der Praxis
wird s ihr furchtbar ſchwer Jmmer leiden ſehen und ſo ſelten wirklich
helfen können Und in den Stunden des Alleinſeins der Muße welche
Niedergeſchlagenheit und Müdigkeit da in ihr iſt Sie hat ja Bekannte
genug und gute Freunde ſie könnte ſich erholen im geſelligen Kreis Aber
ihr fehlt die Friſche dazu die harmloſe Freude am Verkehr Sie ſorgt
unausgeſetzt um ihre Patienten und trägt jedes einzelnen Geſchick auf dem
Herzen Wie könnte ſie in froher Geſellſchaft weilen wenn ſie weiß eben
bangt eine Mutter um das Leben des einzigen Kindes Es mag ja
Frauen geben die das trennen können den Beruf und das innerſte
Fühlen Sie vermag s nicht und das reibt ſie auf Sie nimmt alles
ganz perſönlich und ſo leidet ſie un ausgeſetzt Ob doch ob ſie doch
nicht geeignet war zu dieſem Berufe Ob es ihr Beruf geweſen wäre
eines geliebten Mannes Weib zu ſein Ob die Sehnſucht nach ihm nach
Robert ſchuld iſt an dieſem ganzen Zuſtand So fragt ſich Fräulein
Dr Suſe oft und es kommen ihr reuevolle Gedanken Aber ſie wehrt
ihnen mit dem ganzen Reſt ihrer viel gerühmten Energie Gäbe ſie das
zu dann wäre ſie ja verpflichtet ihm alles zu geſtehen Nimmermehr
Sie hat die Laſt ihres Berufs auf ſich genommen ſie muß ſie weiter
tragen

Heute iſt die Sprechſtunde am Morgen recht beſucht geweſen und
Suſanna fühlt ſich ſchon vom Beginn ihres Tagewerks grenzenlos er
müdet Da ſchellt es noch einmal und dienſtbereit denn das iſt ſie immer
winkt ſie mit freundlicher Miene der ſchwächlich ausſehenden nicht mehr
ganz jugendlichen Frauenerſcheinung ins Sprechzimmer zu kommen

Fräulein Hartwig ich bin Jhnen fremd natürlich Aber gerade
deshalb komme ich zu Jhnen Bitte unterſuchen Sie mich Jch huſte
immer und bin ſo matt Und nun ſtehe ich vor meiner Hochzeit Sieben
Jahre ſind wir verlobt geweſen und ich habe ihn ſo lieb Und nun bin
ich krank Er will s nicht glauben Aber ich fühl s ich darf keine Ehe
eingehen Und ich muß Gewißheit haben

Die Sprechende iſt in furchtbarer Aufregung Suſanna tief ergriffen
ſtammelt ein paar Worte von übertriebener Aengſtlichkeit Aber das
Aeußere des Mädchens ſagt ihr genug Und nach der Unterſuchung iſt
kein Zweifel mehr Doch nicht um eine Welt hätte ſie der Armen das
Ergebniß mittheilen können Lungentuberkuloſe im vorgeſchrittenen Stadium

Jch würde Jhnen rathen einen Spezialiſten aufzuſuchen ich bin nicht
ganz ſicher Fräulein und in ſolchen Fällen

O bitte bitte Sie wollen mich nur ſchonen Sagen Sie mir die
Wahrheit Es iſt ſo hart nochmals zu einem Arzt und ich hatte ſo
großes Vertrauen zu Jhnen weil Sie eine Fran ſind

Weil ich eine Frau bin kann ich s nicht Weil ich ſelbſt liebe weil
ich weiß was es heißt entbehren wo man beſitzen möchte deshalb eben
kann ich Dir nicht Dein Todesurtheil ſprechen So hätte Suſanna
rufen mögen Aber ſie thur s nicht Sich gewaltſam zur Ruhe zwingend
ſpricht ſie Es iſt doch beſſer Sie konſultieren den Geheimrath Höfer
Er iſt Autorität Die Arme geht troſtlos wie ſie gekommen

Sonnabend den 18 Januar 1902

Suſanna Hartwig aber verfällt allein in eine Art Weinkrampf aus
dem ſie ſich nur mühſam aufrafft Flügellahm ſo flüſterte ſie nach
einer Weile zu ihm

Dr Merz hat ſeine Sprechſtunde beendigt Er greift nach Hut und
Stock Da ein ſchüchternes Klopfen und ſie ſteht vor ihm Suſanna
blaß mit geſenkten Augen aber lieblich unendlich lieblich in ihrer
demüthigen Haltung

Suſe was führt Sie zu mir und ſo blaß ſind Sie was iſt
Jhnen fehlt Jhnen etwas ſprechen Sie ein Wort

Flügellahm Robert
Suſe
Nein hören Sie erſt Sie hatten recht tauſendmal recht Robert

Jch bin nicht dazu geſchaffen ich kann nicht länger ich habe gekämpft
gerungen gelitten für meinen Beruf vergebens Und ich hatte Jhnen
verſprochen wenn es ſoweit

Und endlich iſt s ſo weit Gott ſei Lob und Dank Suſe Jch
hab s erhofft erſehnt erfleht endlich Mein Weib meine Suſe endlich
kommſt Du zu mir Und ich laſſe Dich nicht mehr Und mach Dir
keinen Vorwurf lieb Herz über Deine Fahnenflucht Sieh wenn Du
mir all das wirſt was ich von Dir hoffe dann nützeſt Du auch der
Allgemeinheit denn ein Mann dem ein geliebtes Weib zu eigen dem
verdoppeln ſich die Kräfte der wirkt und ſchafft für zwei Es iſt alſo
alles in Ordnung und nun Suſe wann ſoll die Hochzeit ſein

Sobald Du willſt Liebſter

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
52 Berlin 16 Januar

Am Miniſtertiſche Graf Bülow v Rheinbaben Dr Studt Möller
Das Haus beginnt die erſte Etatsleſung

Abg Heydebrandt konſ Meine politiſchen Freunde ſind der
Anſicht daß die wirthſchaftliche Kriſis ihren Höhepunkt überſchritten hat
Wir ſind ausdrücklich damit einverſtanden daß in der Jnduſtrie zur Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit Arbeitsgelegenheit geſchaffen wird aber man
ſoll auch die günſtige Gelegenheit nicht überſehen und verſäumen diejenigen
Forderungen zu erfüllen die wir hier im vorigen Jahre zu ſtellen für
nöthig hielten Bisher iſt von dieſen Forderungen keine erfüllt Noch
immer befindet ſich die Landwirthſchaft in der ſchwierigſten Lage Niemand
kann virkennen welche Wichtigkeit eine ſichere Lage der Arbeitsverhältniſſe
für die Landwirthſchaft hat Sehr beklagenswerth ſind in dieſer Be
ziehung die Verhandlungen im Reichstage Meine Freunde haoffen
daß die preußiſche Vertretung im Bundesrath ihren ganzen Ein
fluß geltend machen wird um die berechtigten Forderungen der
Land wirthſchaft zu erfüllen Was die Zollvorlage verlangt ge
nügt nicht wir fordern ſolche Beſtimmungen die ein Blühen
der Land wirthſchaft garantieren Nöthig halten wir ferner eine
weitere Ausgeſtaltung des Bahnnetzes Erſparniſſe in dieſem Punkt könnten
wir nicht billigen Die mißlichen finanziellen Beziehungen zum Reich be
dürfen einer Aenderung ſo wie bisher können die Dinge nicht fortgehen
Die Dotation der Provinzen iſt ein dringendes Bedürfniß und das Zu
ſtandekommen des betr Geſetzes zu wünſchen Die Vermehrung der
Mittel für Fortbildungsſchulen billigen wir wünſchen aber eine reichlichere
Verwendung für landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen Jn der Wohnungs
frage ſind wir ganz damit einverſtanden daß die Regierung ſich mit dieſer
Frage beſchäftigt nur wünſchen wir eine mehr praktiſche als blos
theoretiſche Behandlung der Frage Was in dieſer Sache erforderlich iſt
wollen wir gern bewilligen Redner gedenkt ſchließlich mit ehrenden
Worten des verſtorbenen Miniſters v Miquel was dieſer für Preußens
Finanzen Agrarpolitik und für den Staatsgedanken gethan werde un
vergeſſen bleiben Lebh Bravo

Finanzminiſter v Rheinbaben dankt dem Vorredner für die An
erkennung der Verdienſte v Miquels Jn der Behandlung von Reichs
angelegenheiten vor dem Landtage hat man ſich ſtets eine gewiſſe Reſerve
aufzuerlegen Beim Zolltarif hat man eine mittlere Linie unter Berück
ſichtigung aller Jntereſſen feſtzuhalten verſucht und es muß gewornt werden
nur in einſeitigem Jnterefſe hiergegen anzurrüngen Aus der Verlängerung
der Rückfahrkarten auf 45 Tage iſt ein weſentlicher Einnahme Ausfall
nicht entſtanden wohl aber den Beamten eine große Menge Arbeit und
dem Publikum Unbequemlichkeiten Daß ich gegen das Andrängen zu
Mehrausgaben zu weich ſein könnte iſt ein Jrrthum Jch werde daran
feſthalten daß keine Ausgaben bewilligt werden ohne gleichzeitige Er
höhung der Einnahmen Das Rezept ohne Einnahme Erhöhung größere
Ausgaben zu machen iſt noch nicht erfunden wer es erfindet dem zahle
ich einen Thaler Heiterkeit

Abg Fritzen Ctr Die Finanzlage wird ſich weiter verſchlechtern
wenn die Zollvorlage im Reichstage nicht zur Verabſchiedung gelangen
ſollte wie ich faſt fürchten möchte Für eine Steuerreform im Reiche iſt
die Zeit nach Anſicht aller finanzkundigen Männer ungeeignet vielleicht
wird dieſe Frage ſpäter in Verbindung mit einem neuen Zolltarif be
handelt Dem Oberpräſidenten von Poſen einen erhöhten Dispoſitions
fonds in die Hand zu geben tragen wir Bedenken aus Gründen die
lediglich in den obwaltenden Verhältniſſen nicht in der Perſon des Ober
präſidenten liegen Redner erörtert ſodann die Verhältniſſe anderer Reſſorts
er billigt die Vermehrung der Richterſtellen und regt eine Verbeſſerung
der Stellen der Oberſtaatsanwälte an Dem Eiſenbahnminiſter dankt er
für die Schaffung von Arbeitsgelegenheit und den Kultusminiſter bittet
er die Angelegenheit der Errichtung konfeſſioneller Friedhöfe in der Rhein
provinz zu fördern

Kultusminiſter Dr Studt bemerkt auf eine Anregung des Vorredners
daß eine ſtatiſtiſche Erhebung über den Bedarf für ein Schuldotations
geſetz angeordnet worden aber noch nicht beendet iſt Jn der rheiniſchen
Friedhofsfrage dürfte dem Hauſe ſchon in der nächſten Zeit eine Vorlage
zugehen

Handelsminiſter Möller erwidert auf eine Bemerkung des Abg Fritzen
daß er von dem Ankauf rheiniſcher Bergwerke durch den Staat der Preſſe
Nachricht zu geben gezwungen geweſen ſei in Folge unlauterer
Spekulationen die mit den Aktien der angekanften Unternehmungen be
gonnen wurden

Abg Nölle natl Daß wir den Etat ohne Anleihe balancieren
können trotz der ungünſtigen Wirthſchaftslage das verdanken wir lediglich
der Finanzkunſt des früheren Finanzminiſters Verwunderlich iſt daß ein
Mitglied der leitenden Fraktion des Reichstags ſo wenig Zutrauen zum
Zuſtandekommen der Zollvorlage hat Redner erwähnt den Fall der wider
rechtlichen Verhaftung eines Bremer Bürgers und den Fall der Feſſelung
eines Redakteurs und ſtreift ferner das Unglück bei Altenbeken Dringend
nöthig ſei die Einbringung der Kanalvorlage ſie ſei ein bedeutendes
nationales Kulturwerk und biete eine werthvolle Arbeitsgelegenheit

Abg Richter frſ Vp fragt zunächſt welche Urſache zu dem ganz
ungewöhnlich ſchnellen Schluß der vorigen Seſſion geführt habe War
die Kanalvorlage ſchuld dann konnte man ſie doch zurückziehen und uns
die übrigen Sachen erledigen laſſen Es ſchien als wollte die Regierung
mit dem Landtag in dieſer Zuſammenſetzung nichts mehr zu thun haben
Aber nun ſind wir alle wieder da nur von den Miniſtern fehlen einige
Heiterkeit Sie ſind wie die Blumen auf dem Felde wenn der Wind

darüber gehet ſo ſind ſie nicht mehr da Heiterkeit Die Wirthſchafts
lage ſei nicht ſo ſehr beängſtigend die Reichsverdroſſenheit infolge ungünſtiger
Finanzverhältniſſe nicht ſo erheblich Sehr wichtig ſei die Wohnungsfrage
und großen Werth lege ſeine Partei auf die Verbeſſerung der Schul
verhältniſſe in Poſen Die Kanalvorlage ſoll ſeiner Zeit kommen
Aber abzuwarten wenn das Roß ſtill ſteht bis es von ſelbſt weitergeht
das iſt doch nur die Art von Sonntagsreitern Heiterkeit Graf Bülow
meinte er wolle das Streichhölzchen nicht anzünden an dem ich meinen
Brei kochen könne Nun ich brauche ſein Zündholz nicht für Feuer ſorgen
andere Herr Bülow hat in Sachen der Kanalvorlage vor der Rechten
kapituliert Redner kam dann auf das perſönliche Regiment zu ſprechen
Dieſes müſſe auf die Dauer ſchädlich wirken

Miniſterpräſident Graf Bülow Das Recht der Miniſter
ernennung iſt nach der Verfaſſung ausſchließlich Recht des Königs
Manche Rede würde anders gehalten und mancher Artikel nicht geſchrieben
werden wenn der Betreffende wüßte daß er vielleicht ſchon am nächſten
Tage ſeine Vorſchläge vom Regierungstiſche aus vertreten ſoll Jch bin
ein warmer Freund der Landwirthſchaft aber ich richte an
alle Freunde der Land wirthſchaft die dringende Mahnung
abzuſtehen von übertriebenen Forderungen denen wir keine
Folge geben können Für die Kanalvorlage bin ich mit aller Energie

eingetreten Auf meinen Vorſchlag hat die Krone die Auflöſung
dieſes Hauſes nicht für räthlich gehalten ſpäter kann das ja
wohl einmal geſchehen Wir verſprachen uns keinen Erfolg von einer
Foriſetzung der Berathung Der Zeitpunkt der Wiedereinbringung wirb
beſtimmt werden von der allgemeſnen Lage der Ausdruck ſeiner Zeit
mag Herrn Richter nicht gefallen aber den Zeitpunkt zu beſtimmen iſt
Sache der Krone Bis dahin ſteht es dem Abg Richter frei uns ſeinen
Succurs zu widmen wie in der Tariffrage im Reichstage und in der
Oſtmarkenfrage hier Beifall

Abg v Zedlitz frkonſ Die Ausſichten der Tarifvorlage im Reichs
tage ſind doch nicht ſo ungünſtig wie Herr Fritzen gemeint Auch für
die Kanalvorlage wird ſich eine Verſtändigung erzielen laſſen nur muß
die Vertretung derſelben eine beſſere ſein als früher Denn nichts hat ſo
nachtheilig gewirkt wie die Art in der Herr v Miquel die Vorlage hier
vertreten hat Bei der Provinzialdotation wird die Vertheilung der Zu
wendungen erfolgen müſſen nach dem Maßſtab von Land und Leuten

Hierauf wird die Weiterberathung auf Freitag vertagt

Gerichts Zeitnng
Strafkammer

Halle 16 Januar
Zum Maurerſtreik Wegen Uebertretung der Polizeiverwaltung

vom 5 Juli war der Maurer Dietrich vor dem hieſigen Schöffengericht
angeklagt aber freigeſprochen worden Während des Maurerſtreiks am
Abend des 5 April kam D mit ſeinem Arbeitszeug von der Arbeit traf
in der Hohenzollernſtraße drei Maurer und blieb mit dieſen einige Zeit
auf dem Bürgerſteig ſtehen um ſich etwas zu erzählen Der Polizeiſergeant

der dort Dienſt hatte forderte die Leute auf wegzugehen D und die
Uebrigen leiſteten dem auch Folge und gingen ihrer Wege Eine kurze
Strecke weiter traf D abermals mit einem Bekannten zuſammen mit dem
er wieder auf dem Bürgerſteige ſtehen blieb Als der Polizeiſergeant dies
bemerkte ging er wiederum zu D und ſagte ihm daß er nicht ſtehen
bleiben dürfte ſondern weiter gehen müſſe Jetzt ging D jedoch nicht
weil er glaubte im Recht zu ſein und die Paſſage nicht zu ſtören Der
Beamte ſtellte hierauf den Namen feſt und erſtattete Anzeige Gegen das
freiſprechende Urtheil hatte die Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt und
wurde gegen Dietrich 2 Mk Geldſtrafe oder 1 Tag Haft beantragt Das
Gericht hob das erſte Urtheil auf und erkannte auf die zuläſſigſt niedrigſte
Strafe von 1 Mk bezw 1 Tag Haft Der Polizeibeamte habe den Auf
trag gehabt die auf dem Trottoir ſtehenden Perſonen wegzuweiſen ob ſie
zu den Streikenden gehörten oder nicht dieſer Aufforderung ſei der An
geklagte nicht nachgekommen und müſſe deshalb beſtraft werden

Grober Unfug Jn der Nacht des 6 September ging der Kauf
mann Emil Scherzberg in angeheitertem Zuſtande mit zwei Kollegen
die Kl Ulrichſtraße entlang Hierbei ſprachen ſie ſo laut und ſangen daß
der Polizeibeamte aufmerkſam wurde und ihnen folgte Jn der Hacke
bornſtraße ſah er daß Sch den Bürgerſteig verunreinigte Nun forderte
der Beamte den Angeklagten auf mit zur Wache zu kommen Dieſer
lärmte jedoch weiter und verſetzte dem Beamten einen Schlag gegen den
Helm ſodaß dieſer zur Erde fiel Es entſtand hierdurch ein Menſchen
auflauf und der Beamte ſah ſich genöthigt den Sch an die Kette zu
nehmen und ihn ſo zur Wache zu führen Das Schöffengericht hatte auf
eine Geldſtrafe von 60 Mk reſp 20 Tage Haft erkannt Auf die Be
rufung ermäßigte die Strafkammer die feſtgeſetzte Strafe auf 20 Mk bezw
4 Tage Haft
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Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 P b Cöthen Magdeburg 245 V 727 V von
458V 700 V 8 1000 V 111s81 Cöthen 8 827 948 V

140 N 8 35 558 106 100 N 8 3 508
714 851 N 3 1042 N 700 914 N 3 110 N

Leipzig 1200 257 V 488 Leipzig 1216 405 685 VHis 780 bält nur in 650 V 3 746 951 1000
Schkeuditz 75 880V 915 V V 8 1110 10 188
1022 10 8 V 1210 100 367N 428 580 658 N nur

318 507 585 650 Werktags von Schkeuditz 4
716 82 928 N 3,1 710 755 841 N 31110 N 94 1024 hält nirgendsAſchersleben Halberſt 459 V 100 N

755 V 1182 141 Aſchersleben Halberſtadt 56
618M 1089 M bis Halberſtadt V v Cönnern nur Werktags
von da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 525
387 V bis Sangerhauſen nur
Werktags 910 1100 1200

bis Eisleben 21N D 854
600 980 N bis Eisleben

10 0 1181 N bis Nordh
Berlin Anhalt 1222

D 445 0 D 656 708906 100 210 MN D 26
D 4608 7588 MN 65 N

824 850 N bis Wittenberg
D 928 N

Sorau Guben 75 758
118 248 628 1125
N bis Torgau

Thlringen 324 V V 750
D 1005 1028 1048 V
nach Stuttgart und München
1122 ,D109 N nach München

über Jena 18 235 400
5 729 N bis Merſe

burg 4 5 N nach Eiſe
nach u München 950 N bis
Köſen 3 D 1088 N nach
Stuttgart und Mailand 1055
bis Merſeburg D 1181 116

N bis Erfurt

Abgang

600 I 200 N 300 N7850 außerdem Sonn und
Feſttags nach Dölau 399 N

7is 1013 1241 457 R
582 914 1188 NNordhanſen Kafſſel 6 V von

Nordhauſen 729 1950
122 D2 2 416 N v Sanger
hauſen 528 782 N von
Eisleben 894 1027 N

Berlin Anhalt 319 487
788 V von Wittenberg D 9 P
1014V 10 I p o

200 D 850 519762 910 D 1082
1tis D 1127 N

Soran GOuben 728 V v Torgau
1016 1092 310 788
1004 1028 N

Thüringen 80 V von
München D481 588 V v
Merſeburg 4 684 P von
Erfurt D 652 P v Stuttgart
und Mailand 902 951
1235 104 282 D 439

2 505 526 610 vonKiſſingen 820 N von Stuttgart
u P when 854 D 921 N
1155 N

bedeutet Schnellzug 3

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Ankunft

734 1225 N 521 905 N
außerdem Sonn u Feſttags von

Dölau 420 N

Viehmärkte
Sohlsohtvlehmarkt im städ tischen Vehhofe zu Halle am 18 Januar 1902

Prelse f 50 Kilogr a ebend b Schlachtgewieht

4 Färsen 51 Kühe
sammen 448 Schlachtthiere

Huſten beſeitigt

Der Gesammtauftrieb dieser Woche betrug 73 Rinder davon

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual u
a b a d o d an 92

26 Rinder 36davon Ochsen Bee8 Färsen 80 e18 Kihe 32 27 25 185 Bnllen 39390 2847 kälhber 46 4 36 47Hammel Schafe S mee118 Schweine davon z 24118 andschweine 65 64 63 94 24Ungarigeche

3 Oehsen
15 Bullen 59 Kälber 27 Hammel 289 Landschweine zu

Reimers

man am beſten durch Weidemann s
rufſ Knöterich nur echt in Packeten

à 1 Mk von E Weidemann Liebenburg a Harz zu beziehen oder
von ſeinem Depot Helmbold Co Leipzigerſtr 104 Halle a S

c
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Weinrestaurant IIOt6

Pa Whitstable Natives O Pa

Hochzeiten

I Etage
Schnepfen Haselhühner tr Hummer etc etc

Defeuner Diner SouperSAAIL mit grossen eleganten Nebenräumen zur Abhaltung von
Festessen u s W

Tulpe

Caviar Malossol

Klause St Lucas
Alte Promennde 8

Heute großes Carneval Feſt

XXX ca enegge aga x c ceeeceeeg

Aldeutscher Verhband Ortsgruppe Halle F
Sonnabend den 18 Jannar Abends 8 Ahr

Oeffentlicher Vortragsabend
im oberen Saale des Reichshof Eingang Kaulenberg

Hauptredner Herr Rektor Dr Koller aus Sirnbaum über
Die polniſche Frage ihre E ntwicklung ihr heutiger Stand und die

ittel zu ihrer Löſung 4
Eintritt iſt frei Familienmitglieder Damen und Herren ſowie Gäſteſind hochwillkommen Nach Schluß der Vorträge findet zwangloſes Beiſammenſein in

den unteren Reſtaurationsräumen des Reichshofes ſtatt

Deutſeher Flotten Perein
Ortsgruppe Halle a S

Zu dem von der hieſigen Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes veranſtalteten

öffentlichen Vortragsabende
am Sonnabend den 18 Jannar do Js ten 8 Uhr im oberen Saale des

Reichshof ſind alle Mitglieder des Flotten Vereins freundlichſt eingeladen
Hauptredner Herr Rektor Dr Ko er aus Birnbaum über Die polniſche

Krage ihre Entwicklung ihr heutiger Stand und die Mittel zu ihrer LöſungCither Verein e ren
Sonnabend den 18 Jannar Abends 8 Ahr in der Kaiſer Wilkßelmshalle

I Sinnbeſtehend in Concert himoristichen Vorträgen und Ball

Saalschlossbrauersi
GeſellſchaſtszimmerEmpfehle meine großen und Kleinen Säle ſowie

haltung von Feſtlichkeiten jeder ArtCentralheizung Vene Bühne Elektr Belenchtung
Vriedrieh WinklerCitterarische Gesellschaft Ralle a S

Montag 20 Januar Abends 8 Uhrim Saale der Loge zu den fünf Thürmen Aibrechtstrasse 6
Vortrags 4hbencd

Ludwig Fulda Zerlin
a PDie Zeche Scbauspiel in 1 Aufengb Verse Ernstes und Heiteres

Hierauf zwangloses Beisammensein Eintrittskarten für Nichtmitglieder
à 8 M sind in der Buchhandlung von Schroedel Simon erhültlich

Der geschnüftst Anssehuss
A KIlIaw s Masken Verleihgnſtitut

Geiſtſtraße 3 empfiehlt

Masken ostiimnne
ſür Damen u Herren zu billigen Preiſen

Thiermasken Dominos
Ortsverbaud dentscher Gewerkvereine II zu Halle a S

Sonntag den 19 Zanuar Abends 71 Uhr in den
Thalia Feſtſälen Geiſtſtraße

Gross Cnterhaltungs Fbend
Eoncert Theater n Kränzchen mit freier Nacht

Programme im Vorverkauf à 15 Pfg 20 Pfg bei Fr Tinte

zur Ab

Kaſſe
Reſtaurant Caprivi e igerſtraße Adolf Schmieder Delikateßhandlg GrünſtrEr Wettin Anhalterſtraße 15 H II und Wilhelm Hendrich s Cig arrenhandiung

Giebichenſtein Burgſtraße zu haben

rrS Tw dJS 5 e e n
S neS S e S S e eJ e S S SGemüse Conserven

Bei einzelnen Dosen gebe ich zu
billigsten Engros Preisen ab solange

der Vorrath reicht
Junge Schnitt und Brechbohnen

1 Pfd Dose 21 2 Pfd 30 3 Pfd 45 4 Pfd 59 5 P d 72 Pf
Feine und feinste junge Erbsen

1 Pfd 28 33 49 Pf 2 Pfd 42 54 86 Pf
Feiner prima und extraprima Stangenspargel

1 Pfd 74 88 93 98 Pf 2 P 147 165 176 185 Pf
Prima und extraprima Schnittspargel

1 Pfd 44 52 59 68 Pf 2 Pfd 78 93 106 120 Pf
Junge Kohlrabi in Scheiben gemischte Gomüse Tomaten

purée junge Steinpilze Pfifferlinge Champignons ete
ebenfalls billigst

Robert Weise
Friedrichplatz

Zu den 2 goldenen Znckerhüfen,

S e

e t Ta dGassparreguiatoren e
Wiederverkäuſer für ſolche erhalten hochwichtige Oſſerle Offerten unter

D 244 an die Expedition d Ztg erbeten

e e e

x2Stadt Theater Halle a
Direktion M RichardsSonnabend den 15 Januar 1902

Nachmittags
und Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen

Anfang Uhr Ende 6 Uhr
Mit vollſtändig neuer Ausſtattung

an Dekorationen Koſtümen Maſchinerien
Beleuchtungs Effekten c
Auf allgemeines Verlangen

Aſchenbrödel
oder Der gläſerne Pantoffel

Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz
in 6 Bildern von C A Görner

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Karl Schlatter

1 Bild Aſchenbrödel im Hauſe
2 Bild Bei der Frau Pathe
3 Bild Aſchenbrödel bei Hofe

Bild Ein Ball in der Küche
5 Bild Der gläſerne Pantoffel
6 Bild Die Pantoffelprobe

Nach dem 4 Bild eine längere Pauſe

Abends
125 Vorſtell im Paſſep Abonn 1 Viertel

35 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Letztes Gaſtſpiel des Königl Preuß Hof

ſchauſpielers Rucholf Christians

Die Journaliſten
Luſtſpiel in 4 Akten von G Freytag
Regie Oberregiſſeur Karl Scholling

Perſonen
Oberſt a D Berg
Jda ſeine Tochter
Adelheid Runeck
Senden Gutsbeſitzer
Profeſſor Oldendorf

Redakteur
Conrad Bolz Redakt
Bellmaus Mitarbeiter
Müller Faktotum
Kämpe Mitarbeiter
Buchdrucker Hennig Eigen

26 Fremden

r

Karl Scholling
M Steinſchreiber

Ch v Schultz
Max Schiefer

Edm Kunath

C Stahlberg
Adolf Dalwig
Hans Beckow

thümer Georg JungkBlumenberg Redakteur der
Zeitung Coriolan Otto Engelke

Schmock Mitarbeiter der
Zeitung Coriolan Karl Schmalz

Piepenbrink Weinhändler
und Wahlmann Fritz Berend

Lotte ſeine Frau Th Paulmann
Bertha ihre Tochter Elſe Mehnuert
Kleinmichel Bürger und
Wahlmann Emil Lübben

Fritz ſein Sohn Max Pohl
Juſtizrath Schwarz Theo Raven
Eine fremde Sängerin O Bötticher
Korb Schreiber vom Gute
Adelheids Ferd AmbergKarl Bedienter des Oberſten Joſef Koegel

Ein Kellner Elſe Becker
Gäſte Wahl nänner Volk

Ort der Handlung Eine große Stadt

Conrad Bolz Rud ChriſtiansHach dem 3 Akt eine längere Pauſe

Sonntag den 19 Januar 1902
Nachmittags Die Puppenfee
Vorher Sein Donpelgänger

Abends Oberon König der Elfen
Stadt Theater beiprig

Sonnabend den 18 Jannar 1902
Nenes Theater

Romeo und Julia
Altes Theater

Nachmittags

frau Holl eAbends

Die Fledermaus
Café Roland
Täglich Grosses Concert des

Jnternation Jnſtrumental Enſemble

Künſtler J Ranges
Nachmittags Café Concert

Abends Gr Familien Concert
i I J Sonnadend 6 ührII 64 Uebung Volksſchule

Liszt Eliſabeth
Anmeld bei Profeſſor Renbte Bern

burgerſtraße 30 Vorm 10 11

Plötz
Sonntag den 19 d Mts

ladet zum

Maskenball
freundl ein

Karl Herrmann
Masken ſind im Lokal zu haben

18 Januar cr 15Soeffnens
Masken Verleih Geſchäft

S Bolbergasse 3
Walhalla Theater ne

Direktion Riehnrd Hubert

Zum Claussner
Gr Alrich u Schulſtr Ecke

Uenes großartiges Programm Hürgerlicher Miktagskiſch

die Marvellj Truppe svaſ 9 2 Vereinszimmer frei
im Abonnement 75 Pfg

Bravour Parterre Akrobaten H Uebe
V 7 S SThe 5 Brustow s renKomiſche Radfahrer u Pantomimiſten

Geschwister Schenk pen
Bravour Gymnaſtit er an rotierenden

Das Cri Gri Enſemble

Großer Verwandlungs Geſangs und

Alpenveilehen
inſer n

masken findet d 19 Januar
in Schade s Schhützenhaus ſtattTauz Alt

f r Karten ſind zu haben bei H VierbaßDhe Byr ons ehe 32 P Rocſſtroh Triſſſtr 15
Muſſikaliſch excentriſche Clowns I K Funke Schleifweg 5 R Brauns

e 30 R Eichendorffſtraße 34 ſowie in Schade sHa r Allister Schützeuhaus
Mimiker und Charakteriſtiker DMarka Fraya inle s

Charakter Soubreite tiötel u RestaurantPaul Bacier Magdeburgerſtraße
Beſitzer Otto HerrmannOriginal Geſangs HumoriſtDer Amertenu pioss ope Sonnabend von h Uhr Ktamm

Pökelknochen mit Kloss u Meer
Senſationelle lebende Photographien rottig 60 Pfg
n 8 Ab Ende gegen u Abr Hasenlänfchen m Sauerkraut 60 Pf

Kaltes Coteletto mit Salat 50 Pfg
Bratwurst mit Schoten u Carotten

60 Pfg
Mittagstiseh nach Wahl

im Abonnement 1 Mk

Gasthof
SStadt Banädsberg

Delitzſcherſlraße 19
egrr Morgen Sonnabend

Großes Schlachtefeſt

je wie bekanntre Köhler
SonnabendW 5incheſest

K moyer Anhalterftraße 8
Morgen Sonnabend

Schlachtefeſt
E Walker Anhalterſtr 6
W Sonnabend
Schlachtefeſt
Früh Ue8 Uhr Zvellſſeiſch

Direktion Gustav Polleram n Miene nächſte Nähe

vom Hauptbahnhof

Ab 16 Januar
täglich Abends 8 Uhr

Der neue Plite Spielplan

Auf vielſeitiges Verlangen
prolongiertwiliam Orford s

Bletanten
Die größte Attraktion einer

Variétébühne
Alfabendlich ſtürmiſcher Applaus

Brothers Bamm e egeee cherſche Akrobater Roth und nellen
Senſalionen Ang l Fr T ehreter Piemd a Pf

Pfg illigerla helle lörraine b siogel Dellbergerweg

Morgen

d Schlachtefeſt
iſtern Neue SerieMie Sollero

internationale Verwandlungstänzer W Fr M hde Bre aße 12 2frères Pascol i rmit ihrem Hunde Föücies 8 3 S Srnnavend W
Humoriſtiſch gymnaſtiſche Scene Schla chtefeſt

Küqgammer E SorgGrotesque und Geſangs Humoriſt
in ſeinen Solo Vorträgen

Alciche Albertö ſowie
Kraft Produktionen an dem frei

Hermannſtraße 7
Morgenjeden Sonnabend Schlachtefeſt

F Metzner Königſtraße 5
ſchwebenden Bambus d gegenüb d Waiſenh Apotheke

Mira cs Dolincda Sonnabende Vortr Coſtüm Soubrette SchlachtefeſtOröse s Velograph e K Jäger
Ritter Blaubart große Serie in achritzſtr 2 Mansfelderſtr 26

8 i Bildern Der großurtigſte kine
mat tiſche Film der bisher gezeigt wurde
Projektion sdauer ca 13 Minuten

Filmlänge ca 700 Fuß
z Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Sonnabend

Schlachtefest
B Osterlonh Steinweg 50

e Morgen Sonnabend
z Schlachtefeſt

K Vieweg
Leſſingſtraße 32

Wolt Panorama
I Geöffnet v 10 UhrGr Alrichſtr 6

Die Beſteigungdes Wog VianeSavoyen h
ECaise z za e
Gr Ulrichſtr 27 Vom 5 Januar 1902 abt Ulrichſte 27 Thüringer Landbrot

täglich Elite Abend Concert empfehle als ein im e u Güte
Küunler Guſuht einzig alleinſtehendes großes kräftigesdes Künſtler En einble Morena dunlies Brot Zu haben in meinen be

O 8 kannten Niederlagen durch die Führer
meiner beiden Brotwagen ſowie in ders Böhmisehe Bierhalle Fabrik Lanrentinsſtraße 18

B

Rathhansſtraße 6 Filiale Gr Ulrichſtr 37
Täglich von 4 Uhr ab

Grofßt wo Orcheſter Concert
8 eidige DamenErge s meihige Appfoelsö nenApfolsönemn

Große Ladung eingetroffen
fl Valeneia Murcia Messina3

zu billigſten TagespreiſenSonntag den 19 JannarSo a B rGroßer askenball Obſt u Südfrucht Großhandlung
Anfang Abends 7 Uhr Comp u Lager Gr Märkerſtraße 13

Ergebenſt ladet T geöffnet von 8 Uhr
rn

A Schatz Weoſckran ſucht Wäſchen
DCFr Masken ſind im Lokale zu haben Magdeburgerſtr 9 Hof I r

e e

Abonnen
Durch die Po
9nſertions P
peigen 80 Pf

Große
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